
Ein wichtiger Punkt bei den
Beitrittsverhandlungen zwischen
der Europäischen Union und der

Türkei ist die Heranführung der tür-
kischen Rechtsvorschriften und Sicher-
heitsstandards an EU-Normen. Öster -
reich unterstützt dabei die türkische
Polizei in Recht, Taktik, Organisation
und Ausbildung im Rahmen eines EU-
Twinning-Projekts (Partnerschaft zwi-
sch en Behörden aus EU-Staaten und
Kandidatenländern). Es ist bereits das
zweite des Bundesministeriums für In-
neres (BM.I) in der Türkei. Im ersten –
von 2004 bis 2006 – ging es vor allem
um Vernehmungsmethodik und Perso-
nenbeweis. 

Im aktuellen Twinning-Projekt, das
von August 2011 bis Sommer 2013
dauert, werden Empfehlungen für die
verhältnismäßige Anwendung von
Zwangsgewalt der türkischen Polizei
erarbeitet. Bei einer vermuteten Über-
schreitung von Gewalt bei einem Poli-
zeieinsatz hat der Betroffene das
Recht, sich an den Europäischen Ge-
richtshof für Menschenrechte (EGMR)
zu wenden. 

„Ziel des Projekts ist es, durch eine
Verhaltensänderung der Polizisten Be-
schwerden zu verringern“, sagt MMag.
Markus Brentschun-Kosielski, Projekt -
koordinator des Innenministeriums in
Ankara. 40 Trainer aus Österreich sind
bei diesem Projekt eingesetzt. Ab
Herbst 2012 werden 425 türkische
Polizisten geschult. „Sie sollen dann

ihr Wissen als Trainer ihren Kollegen
im ganzen Land vermitteln“, sagt
Brentschun-Kosielski. Das Innenminis-
terium arbeitet in diesem Projekt in
einem Konsortium, das aus der
Sicherheits akademie des BM.I, dem
deutschen Bundeskriminalamt, dem
Ludwig-Boltzmann-Institut für Men-
schenrechte und der deutschen
Gesellschaft für internationale Zusam-
menarbeit besteht.  

Neue Standards. Im Twinning-Pro-
jekt arbeiten 60 Expertinnen und Ex-
perten mit, Juristen und Führungskräfte
aus der österreichischen und deutschen
Polizei sowie Spezialisten des Ludwig-
Boltzmann-Instituts für Menschen-
rechte. Die Experten analysieren beste-
hende Praktiken und Strukturen der
türkischen Polizei und vergleichen sie
mit Best-Practice-Beispielen in der EU.
Mit den türkischen Experten werden
neue standardisierte Abläufe und Rah-

menbedingungen
ent wickelt, die es
den Polizisten er-
möglichen sollen,
Zwangs gewalt zu
vermeiden und das
Prinzip der Ver-
hältnismäßigkeit
anzuwenden. Auch
in den Berei chen
Taktik und Aus-
rüstung geht es
darum, Polizisten

zu unterstützen, dass sie menschen-
rechtskonform agieren können. 

Im Rechtsbereich analysieren die
Experten mit türkischen Experten
Gesetze und Regelungen und wie diese
umgesetzt werden. Sie analysieren
Urteile türkischer Gerichte und des Eu-
ropäischen Gerichtshofs für Menschen-
rechte und stellen sie der Menschen-
rechtskonvention gegenüber, um
Verbesserungsvorschläge und Umset-
zungsempfehlungen für Polizei und
Gesetzgeber zu entwickeln. Ziel ist,
dass europäische Menschenrechtsstan-
dards stärker in die Praxis der Polizei-
arbeit und Gesetzgebung zum Thema
verhältnismäßige Anwendung von
Zwangsgewalt einfließen und dass
türkischen Polizisten damit auch einen
unterstützenden Rahmen haben, auf
den sie sich beziehen können.

„Trotz der unterschiedlichen Kultur
und Mentalität gibt es einen positiven
Erfahrungsaustausch und es herrscht
ein freundschaftliches Arbeitsklima“,
berichtet Brentschun-Kosielski. Die
türkische Polizei arbeite modern und
professionell. Der Standard ihrer Aus-
rüstung sei vergleichbar mit jenem der
EU-Staaten. „Auch in der Ausbildung
und Organisation ist die türkische
Polizei gut aufgestellt“, betont der Pro-
jektkoordinator. „Jene Beamten, mit
denen wir arbeiten, sind sich der Pro -
blembereiche ihrer Organisation be-
wusst und arbeiten hart daran dazu-
zulernen.“ 
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Einsatztaktik für türkische Polizei  
Österreichische Polizisten schulen Polizisten in Ankara in Einsatztaktik und Recht. Die türkischen 

Kollegen sollen für ein menschenrechtskonformes Einschreiten sensibilisiert werden.

EU-Twinning-Projekt: Experten aus Öster reich unterstützen die türkische Polizei in Recht, Taktik, Organisation und Ausbildung.

Markus Brent-
schun-Kosielski,
Projektkoordina-
tor des BM.I.
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Der Polizist und Psychologe aus
Villach ist seit einem Jahr in Ankara.
Als Projektkoordinator koordiniert er
Termine und inhaltliche Fragen und
hält Kontakt zu den türkischen Ver-
tretern und zur Europäischen Delega-
tion in Ankara. 

Internationale Polizeitrainingsan-
lage. Im Rahmen des Annäherungs-
prozesses an die Europäische Union
verpflichtet sich die Türkei, ein Trai -
ningszentrum nach EU-Standards zu
errichten. Es soll das größte interna-
tionale Polizeitrainingszentrum der
Welt werden. Ziel ist es, ein Ausbil-
dungszentrum für die eigenen Polizis-
tinnen und Polizisten zu errichten und
die internationale Zusammenarbeit und
Ausbildung im Polizeibereich zu för -
dern. 

Die Anlage befindet sich in der
Nähe des Flughafens Esenboga, sie hat
eine Gesamtfläche von etwa 200 Hek-
tar und besteht aus zwei Teilen. Am
Hauptcampus entstehen Trainingszen-
tren für Kriminalistik, Forensik, Cyber-
crime, organisierte Kriminalität, Ver-
kehr, Führung, Fortbildung und weitere
Aspekte der Polizeiarbeit. Neben den
Trainingszentren und Verwaltungsge-
bäuden wird ein Kongresszentrum er-
richtet, sowie ein Hotel für 3.000 Gäs-
te, ein Sportcenter, ein Areal für Fahr-
training und eine „Kleinstadt“ für prak-
tisches Polizeitraining. Geplant ist auch
ein Stadion für 10.000 Besucher, das
für Trainings und Sportveranstaltungen
benutzt werden soll. 

Im zweiten Teil des Zentrums soll
es Einrichtungen geben für Schieß-
training, Bombenentschärfung und tak-
tische Übungen. Das Projekt befindet
sich derzeit in der Vergabe phase. Die
Baukosten belaufen sich auf 100 Mil-
lionen Euro. Die Fertigstellung soll
2014 erfolgen.
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Internationales Polizeitrainingszen-
trum: In der Türkei entsteht die größte
Polizeitrainingsanlage der Welt.
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